
Kommunique über die Beratung 
der Partei- und Regierungsdelegationen 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
und der Deutschen Demokratischen Republik 

zu Fragen der Vertiefung der wissenschaftlich-technischen 
und wirtschaftlichen Zusammenarbeit auf dem Gebiet 

der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft

In der Zeit vom 16. bis 20. April 1968 weilte auf Einladung des Zen­
tralkomitees der SED und des Ministerrates der DDR eine Delegation 
der KPdSU und der Regierung der UdSSR in der DDR. Sie stand unter 
Leitung des Mitgliedes des Zentralkomitees der KPdSU und Ministers 
für Landwirtschaft der UdSSR, W. W. Mazkewitsch. Es wurden Fragen 
der Vertiefung der wissenschaftlich-technischen und wirtschaftlichen Zu­
sammenarbeit bei der Mechanisierung und Chemisierung der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft zwischen der DDR und der UdSSR 
beraten.

Während der Beratungen fand ein reger Erfahrungsaustausch zur Ent­
wicklung der sozialistischen Landwirtschaft in beiden Ländern statt.

Im Ergebnis der Beratungen wurde ein Protokoll unterzeichnet. Für 
die DDR Unterzeichneten Gerhard Grüneberg, Mitglied des Politbüros 
und Sekretär des Zentralkomitees der SED, und Georg Ewald, Kandidat 
des Politbüros und Vorsitzender des Landwirtschaftsrates der DDR, sei­
tens der UdSSR W. W. Mazkewitsch, Mitglied des Zentralkomitees der 
KPdSU und Minister für Landwirtschaft der UdSSR, und I. F. Sinizin, 
Kandidat des Zentralkomitees der KPdSU und Minister für Traktoren- 
und Landmaschinenbau der UdSSR.

Die Partei- und Regierungsdelegation der UdSSR besuchte in mehre­
ren Bezirken der DDR Kooperationsgemeinschaften, industriemäßige 
Produktionsanlagen der Landwirtschaft, Betriebe des Landmaschinen­
baus sowie Forschungszentren der Tierzucht und Landtechnik. Sie machte 
sich mit Problemen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts in der 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft und mit den Erfahrungen 
bei der Gestaltung des ökonomischen Systems des Sozialismus auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft und Nahrungsgüter Wirtschaft ver­
traut.
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